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Dauchingen schmälert das Minus
Der Dauchinger Gemeinderat hat den Haushalt 2026 einstimmig verabschiedet. Trotz einer leichten Unterdeckung sind 
umfangreiche Investitionen in Infrastruktur, Energie und öffentliche Einrichtungen geplant.

■ Von Rainer Bombardi

DAUCHINGEN. Der Gemeinde­
rat verabschiedete im Eiltempo 
einstimmig den in mehreren 
Sitzungen beratenen Haus­
haltplan 2026 inklusive der da­
zugehörigen Satzung, den An­
lagen und den Finanzplan mit 
Investitionsprogramm.

Bürgermeister Torben Dom 
motivierte im Vorfeld den Ge­
meinderat zum Beschluss, mit 
welchem sich die Chancen auf 
eine rasche Umsetzung der im 
kommenden Jahr geplanten 
großen investiven Maßnah­
men deutlich erhöhen. Der 
Großteil von ihnen ist bereits in 
der Planung, so dass ihre Reali­
sierung bereits ab dem Früh­
jahr und ihr Abschluss im No­
vember erfolgen kann.

Einleitend hatte Gemeinde­
kämmerer Stefan Reiser in das 
umfangreiche Werk eingeführt, 
das im Ergebnishaushalt or­
dentliche Erträge von 12,2 Mil­
lionen Euro und Aufwendun­
gen in Höhe von 12,35 Millio­
nen Euro vorsieht. Die sich da­
raus ergebende Unterdeckung 
von 150000 Euro trägt dazu bei, 
dass die Rückstellungen im Ge­
meindehaushalt Ende 2026 von 
aktuell 900000 auf 645450 
Euro vermindern.

Besseres Ergebnis als 
in den Vorberatungen
Da sich gegenüber den ersten 
Vorberatungen im November 
aufgrund der vom Land zugesi­
cherten Finanzhilfe der Ge­
meindeanteil an der Einkom­
menssteuer, der Upisatzsteuer 
und den Schlüsselzuweisungen 
um rund 225000 Euro erhöhte, 
weist der Haushalt ein besseres 
Ergebnis wie in den ersten Vor­
beratungen aus. Hinzu kommt

Der Gemeinderat lobte in der letzten Sitzung des Jahres die Arbeit in Rathaus, Verwaltung und Käm- 
merei. Foto: Rainer Bombardi

eine deutliche Erhöhung der 
Zuweisungen in Höhe von 
94000 Euro für den Kindergar­
ten, die auf der Förderung im 
Kleinkindbereich, der Klein­
kindbetreuung und er pädago­
gischen Leitungszeit basieren.

Die sich aus der Änderung 
der Verbrauchsgebühren für 
Wasser ergebenden Mehrein­
nahmen sind bereits einge­
arbeitet, so dass sich das Ergeb­
nis um insgesamt rund 340000 
Euro verbesserte.

Die erforderlichen Investi­
tionen zwingen die Gemeinde 

dennoch dazu einen Kredit in 
Höhe von 1,2 Millionen aufzu­
nehmen, der ihren Schulden­
stand auf 3,52 Millionen an­
wachsen lässt. Der größte Auf­
wandsposten fällt mit 30 Pro­
zent Umlagekosten für Land 
und Kreis an.

Unterdurchschnittliche 
Personalkosten
Landesweit deutlich unter dem 
Durchschnitt liegt die Gemein­
de bezüglich der Personalaus­
gaben, welche im Vergleich zu 
Kommunen ähnlicher Größe 

ungefähr die Hälfte betragen. 
Auch bezüglich der Pro-Kopf- 
Verschuldung liegt die Ge­
meinde noch unter dem Durch­
schnitt.

Infolge der Beratungen war 
sich der Gemeinderat einig, im 
kommenden Jahr bezüglich der 
Gemeindegebäude in ein neues 
Zeiterfassungssystem, in die 
Außenanlagen des ehemaligen 
Pfarrhauses, in ein kommuna­
les Nahwärmenetz, in eine 
Photovoltaik-Anlage für den 
Farrenstall und in eine erste 
Planungsrate für das Ärztehaus 

zu investieren.
Für den Bauhof sind der 

Kauf eines Ersatzfahrzeuges 
für den Unimog, einer Streu­
maschine und von Container­
pritschen vorgesehen. Die Aus­
stattung der Feuerwehr wird 
mit einem Gerätewagen Trans­
port und einer Hochwasser­
schutzpumpe ergänzt. 526000 
Euro sind für Grundstücks­
erwerbe vorgesehen. Zudem 
fallen Kosten für den Abbruch 
eines Gemeindegebäudes, den 
Austausch der Wasserleitung in 
der Deißlinger Straße, die Er­
neuerung der Wasserleitungen 
und Verkehrsanlagen im Be­
reich Reutenen-Zimmerstraße 
und den Ausbau der Breitband- 
versorgungan.

Die Abwasserbeseitigung 
wird mit den Baumaßnahmen 
Regenrückhaltebecken Reute- 
nen und der Kanalemeuerung 
im Bereich Reutenen-Zimmer­
straße und der Deißlinger Stra­
ße aufgewertet. Insgesamt be­
läuft sich die Investitionstätig­
keit auf 3,4 Millionen Euro.

Gut investiertes Geld 
in Kommunen
Jürgen Läufer (FW) dankte für 
die Erstellung eine Haushalts­
werks, das besser abschneidet 
als in den ersten Beratungen 
angenommen. Mathias Schlei­
cher (CDU) äußerte sich zufrie­
den über diese Entwicklung. 
„Das Geld für Kommunen ist 
gut investiert“, sprach er von 
einem ordentlichen Paket an 
Aufgaben, die es nun von der 
Gemeinde zu bearbeiten gilt.

Günther Haffa (UB) lobte 
eine solide Finanzpolitik der 
Verwaltung und insbesondere 
der Kämmerei. Er hoffte auf 
diesem Weg weiter gehen zu 
können.

■ Niedereschach

Das Hallenbad in der Gemein­
schaftsschule hat immer freitags 
von 18.30 bis 21 Uhr geöffnet.
Der Jugendclub hat jeden Freitag 
von 19 bis 24 Uhrfür jedermann 
geöffnet.
Die Adventsfeier für Senioren 
findet am Sonntag, 7. Dezember, 
um 14 Uhr im evangelischen Ge­
meindezentrum statt.

KAPPEL
Der FC 1922 trifft sich am Freitag, 
5. Dezember, um 20 Uhr in der 
Mailänderstube zur Hauptver­
sammlung.

SCHABENHAUSEN
Die Kunterbunte Ponywelt von 
Sarah Obergfell lädt am Sonntag, 
7. Dezember, von 14 bis 19 Uhr 
zum ersten Weihnachtsmarkt auf 
dem Areal „Auf den Höfen 25“ ein.

Kappel stimmt sich 
auf Weihnachten ein
NIEDERESCHACH-KAPPEL. Am 
Samstag, 6. Dezember, lädt 
Kappel zum traditionellen 
Adventsmarkt rund um die 
Schlossberghalle ein. Dabei 
wird der Platz in ein Lichter­
meerverwandelt und der Duft 
von Glühwein, Waffeln und 
Tannenzweigen soll die Vor­
freude auf Weihnachten we­
cken. An liebevoll geschmück­
ten Ständen mit Handgemach­
tem, Geschenkideen und regio­
nalen Spezialitäten gibt es eine 
Vielzahl von Angeboten. Der 
Markt findet von 14 bis 20 Uhr 
statt, alb

■ Dauchingen

Die Narrenzunft lädt zum Frau­
entreff jeden ersten Freitag im 
Monat um 20.30 Uhr in die Zunft­
stube ein.
Das Adventshaus im Familien­
zentrum St. Franziskus ist am 
Freitag, 5. Dezember, von 16 bis 20 
Uhr geöffnet.


